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Gas-druckregelgerät HON 503

Anwendung

• Gerät für den Kommunalbereich, für Kraftwerks- und Industrieanlagen
• Einsetzbar für Erdgas nach DVGW G 260, andere Gase auf Anfrage

Anwendung, Merkmale, Technische Daten

Merkmale

• Großer Eingangsdruckbereich
• Membranventil als Stellglied
• Teilearm und wartungsfreundlich, leise
• Mit integriertem Sicherheitsabsperrventil

Technische daten

Max. Eingangsdruck pu max                    100 bar

Führungsbereich Wd

wahlweise mit Regler HON 630 in  

zweistufiger 

Ausführung, für Eingangsdruckänderungen 

>15 bar, oder mit Regler HON 640  

(einstufige Ausführung, Anwendung bei 

Eingangsdruckänderungen bis 15 bar)

0,3 bis 40 bar

20  bis 90  bar (mit Metallbalgmesswerk)

Druckgefälle zwischen 

Eingang und Ausgang

Mindestdifferenz Δpmin = 2,0 bar, Δpmin = 4,0 bar (bei DN 25/25)

Maximaldifferenz Δpmax = 70 bar

Nennweite und KG-Wert
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Anschlussart
DIN-Flansch PN 40

und Flansche nach ANSI 150 (nur DN 25/25), ANSI 300, ANSI 600

Genauigkeitsklasse und Schließdruckgruppe Führungsbereich Wd Genauigkeitsklasse Schließdruckgruppe

mit Regler HON 630

0,30 ... 0,50 bar

> 0,50 ... 1,00 bar

> 1,00 ... 5,00 bar

> 5,00 ... 90,0 bar

AC 20

AC 10

AC   2,5

AC   1

SG 30

SG 20

SG 10

SG   5

mit Regler HON 640

0,30 ... 1,00 bar

> 1,00 ... 3,00 bar

> 2,50 ... 5,00 bar

> 5,00 ... 10,0 bar

> 10,0 ... 90,0 bar

AC 20*/30

AC 20

AC 10

AC   5

AC   2,5

SG 30*/50

SG 30

SG 20

SG 10

SG 10

Schließdruckzonengruppe SZ 2,5

Temperaturbereich Klasse II -20°C bis +60°C

Funktion und Festigkeit nach DIN EN 334, DIN EN 14382

CE - Zeichen nach PED

Ex - Schutz

Die mechanischen Bauteile des Gerätes verfügen über keine eigenen porentiellen  

Zündquellen und fallen damit nicht in den Geltungsbereich der ATEX 95 (94/9/EG).

An dem Gerät eingesetzte elektrische Bauteile erfüllen die ATEX-Anforderungen

*) Bei Eingangsdruckschwankungen < 8 bar ist diese (bessere) Genauigkeitsklasse und Schließdruckgruppe gültig.
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Gas-druckregelgerät HON 503

einstellbereiche der sav-kontrollgeräte bei Stellgeräten mit integriertem SAV (DN 50/100 bis DN 100/200)

Kontroll-

gerät

Sollwertfeder Oberer Ansprechdruck pdo Unterer Ansprechdruck pdu Ansprech-
druck-

gruppe **

AGNr. Farbe

Draht-Ø

in mm

spezifischer

Einstellbereich

Wdso (bar)

Kleinste Differenz 
zwischen Ansprech-
druck und norma-
lem Betriebsdruck*

∆pwo (bar)

spezifischer

Einstellbereich

Wdsu (bar)

Kleinste Differenz 
zwischen Ansprech-
druck und norma-
lem Betriebsdruck*

∆pwu (bar)

K1a

1 gelb 2,50 0,05 ... 0,10 0,030 10 / 5,0

2 hellrot 3,20 0,08 ... 0,25 0,050 10 / 5,0

3 dunkelrot 3,60 0,20 ... 0,50 0,100 5 / 2,5

4 weiß 4,75 0,40 ... 1,50 0,250 5 / 2,5

5 hellblau 1,10 0,010 ... 0,015 0,012 20

6 weiß 1,20 0,014 ... 0,040 0,030 10 / 5,0

7 schwarz 1,40 0,035 ... 0,120 0,060 5

K2a/1

1 hellrot 3,20 0,40 ... 0,80 0,100 10 / 5,0

2 dunkelrot 3,60 0,60 ... 1,60 0,200 10 / 5,0

3 weiß 4,75 1,50 ... 4,50 0,300 5 / 2,5

4 hellblau 1,10 0,060 ... 0,150 0,050 10 / 5,0

5 schwarz 1,40 0,120 ... 0,400 0,080 5

K2a/2
3 weiß 4,75 2,50 ... 8,00 0,500 10 / 5,0

6 rot 2,25 0,800 ... 2,200 0,400 10 / 5,0

K10a

2 hellrot 3,20 0,08 ... 0,250 0,050 10 / 5,0

3 dunkelrot 3,60 0,20 ... 0,500 0,100 5 / 2,5

4 weiß 4,75 0,40 ... 1,500 0,250 5 / 2,5

6 weiß 1,20 0,010 ... 0,040 0,030 10 / 5,0

7 schwarz 1,40 0,035 ... 0,120 0,060 5

K11a/1

1 hellrot 3,20 0,4 ... 0,8 0,100 10 / 5,0

2 dunkelrot 3,60 0,6 ... 1,6 0,200 10 / 5,0

3 weiß 4,75 1,5 ... 4,5 0,300 5 / 2,5

4 hellblau 1,10 0,060 ... 0,150 0,050 10 / 5,0

5 schwarz 1,40 0,120 ... 0,400 0,080 5

6 rot 2,25 0,350 ... 1,000 0,100 5

K11a/2
3 weiß 4,75 2,5 ... 8,0 0,500 10 / 5,0

6 rot 2,25 0,800 ... 2,200 0,400 10 / 5,0

K16

0 ***blau 3,20 0,8 ... 1,5 0,100 2,5

1 schwarz 4,50 1,0 ... 5,0 0,200 2,5 / 1,0

2 grau 5,00 2,0 ...  10 0,400 1

3 braun 6,30 5,0 ...  20 0,800 1

4 rot 7,0 10 ...  40 1,200 1

K17

2 grau 5,00 2 ... 10 0,400 5

3 braun 6,30 5 ... 20 0,800 5

4 rot 7,00 10 ... 40 1,200 5

K18 1 9,00 20 ... 90 1,500 1

*) Bitte beachten: Wenn Kontrollgeräte gleichzeitig für oberen und unteren Ansprechdruck eingesetzt werden, muss  
die Differenz zwischen den beiden Sollwerten pdo und pdu mindestens 10% größer sein als die Summe der Werte 
∆pwo und ∆pwu.

**) Die höhere AG-Gruppe gilt für die erste Hälfte, die niedrigere AG-Gruppe für die zweite Hälfte des Einstellbereichs.
***) nur DN 25/25

Anwendung, Merkmale, Technische Daten

WERKSTOFFE

Gehäuse des Stellgerätes Stahlguss SAV-Schaltgerät Stahl, Messing, Al-Knetlegierungen

Innenteile des Stellgerätes Stahl, Aluminiumlegierungen SAV-Kontrollgerät Al-Knetlegierungen

Regler Al-Knetlegierungen

Membranen Gummiartiger Kunststoff (NBR, ECO)

Dichtungen Gummiartiger Kunststoff (NBR)
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Gas-druckregelgerät HON 503

Aufbau und Arbeitsweise

Eingangsdruck
Hilfsdruck
Stelldruck

Ausgangsdruck
Atmosphäre

Das Gas-Druckregelgerät HON 503 hat die Aufgabe, den Ausgangsdruck eines gasförmigen Mediums  
unabhängig vom Einfluss der Störgrößen wie Eingangsdruck- und/oder Abnahmeänderungen in der  
Regelstrecke konstant zu halten. Der HON 503 setzt sich aus dem Stellgerät und den Funktionseinheiten „Regler“ und  
„Sicherheitsabsperrventil (SAV)“ zusammen. Ein vorgeschalteter Feinfilter schützt den Regler vor Verschmutzung.
Der teilearme Aufbau des Stellgerätes beinhaltet eine besondere Wartungsfreundlichkeit: Durch einfaches  
Entfernen des Gehäuseoberteils kann die Drosselmembran als einziges Verschleißteil im Stellgerät schnell einer 
Kontrolle unterzogen werden, während das Stellgliedgehäuse in der Strecke verbleibt.
Die Wartung der Ventilklappendichtung (SAV) lässt sich ebenfalls ohne Ausbau des Gerätes aus der Strecke 
vornehmen. Das Stellglied ist als Membranventil ausgebildet. Die Membran stützt sich auf dem mit Bohrungen 
versehenen Drosselkörper ab. Vor den Entspannungsbohrungen befindet sich die umlaufende Dichtkante. Eine 
Schließfeder erzeugt die erforderliche Dichtkraft für den Nullabschluss.
Durch die integrierte Gas-Strahlaufteilung im Drosselkörper wird in dieser Standardversion, gegenüber  
einem Gerät mit Ventilteller/Ventil-Stellglied, eine Schallreduzierung von 10 bis 15 dB(A) erreicht. Der Einbau  
zusätzlicher schallreduzierender Teile (ab Nennweite DN 25/50) unterhalb des Drosselkörpers bewirkt eine weitere  
Verbesserung des Geräuschverhaltens.

Hilfsdruckmanometer

Eingangsdruckmanometer

Anfahrventil

Stelldruckleitung

Eingangsdruckleitung

Atmungs-/
Abströmungsleitung

Druck/Kraft-Unformer

Schaltstößel

Hilfsdruckstufe

Regelstufe

Messleitung

Atmungsleitung

Schließfeder

Stelldruckraum

Stell- und Drosselmembran

Drosselkörper

Stellgliedgehäuse

Ventilklappe

Schaltlager

Ventilklappenwelle

Handauslöser

Messleitung

Regler HON 630a

Filter
HON 905

Stellgerät

Schaltgerät

Kontrollgerät K16
für Auslösung bei Drucküberschreitung

Abb. HON 503 DN 50/100 mit Regler HON 630a und Kontrollgerät K16
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Gas-druckregelgerät HON 503

Aufbau und Arbeitsweise

Es ist jedoch mit einer Verminderung der KG-Werte von ca. 10 % zu rechnen.
Der zu regelnde Ausgangsdruck wird über die Messleitung dem Regler zugeführt. Das Doppelmembransystem 
im Regler erfasst den Istwert des Ausgangsdruckes als Kraft an der Messmembran, und vergleicht ihn mit der 
Kraft der Sollwertfeder, die als Führungsgröße dient. Entsprechend diesem Vergleich wird bei Regelabweichungen 
durch Stelldruckänderung die Öffnungsposition der Drosselmembran im Sinne einer Angleichung des Ausgangs-
druckes (Istwert) an den Sollwert verändert. Durch die Verwendung einer Membrankonstruktion als Stellglied zeigt 
der HON 503 bereits bei kleinsten Durchflusswerten stabiles Arbeitsverhalten.
Bei Nullverbrauch schließt das Gerät dicht ab.
Ab der Nennweite DN 25/50 ist das Gas-Druckregelgerät mit einem Anfahrventil ausgerüstet, das zum schnelleren 
Druckausgleich an der Drosselmembran bei Aufgabe des Eingangsdruckes dient.
Als Sicherheitsabsperrventil (SAV) kommt das bewährte System HON 711 bzw. bei der Nennweite DN 
25/25 das SAV HON 704 zur Anwendung. Das SAV schließt bei Über- oder Unterschreiten des eingestellten  
Ansprechdruckes.
SAV-Funktionsbeschreibung, Einstellmöglichkeiten und Handhabung der Wiedereinrastung siehe die  
technischen Produktinformationen der Honeywell-Geräte: 703 / 704 / 711 , die dazu gehörigen Betriebs- und  
Wartungsanweisungen der Honeywell-Geräte 703 / 711 und die Prospektblätter der dazugehörigen Kontrollge-
räte.

Abb. HON 503 DN 25/25 mit Regler HON 640-1 (Ansicht der Regeleinheit)

SAV Umgangsventil HON 913

Lochdrosselkörper

Stell- und Drosselmembran

Schließfeder

Eingangsdruckleitung

integrierter Filter

Vordrossel

Abb. HON 503 DN 25/25 mit Kontrollgerät K16
(Ansicht der SAV-Einheit)

SAV-Ventilstange

Messleitung

Abströmleitung

Stelldruckleitung

Kontrollgerät K16

Messleitung

SAV-Ventilstange

Ventilteller

HON 640-1
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Gas-druckregelgerät HON 503

Anschlüsse

Regler SAV

Eingangsdruckleitung E 10 Messleitung E 12

Stelldruckleitung E 10 Atmungs- / 

Abströmleitung
E 12

Messleitung E 12

Abströmleitung E 12

Atmungsleitung E 12

Abmessungen

Nennweite Maße in mm

Eingang/Ausgang A B C D E

25 / 25 230 130 300 250 200

25 / 50 340 150 490 300 265

50 / 100 380 190 490 300 265

80 / 150 550 310 500 350 330

100 / 200 550 310 500 350 330

150 / 300 750 470 640 430 390

Gewichte

Nennweite 

Eingang/Ausgang Gewichte in kg

25 / 25 26

25 / 50 90

50 / 100 100

80 / 150 270

100 / 200 330

150 / 300 850

Abmessungen, Gewichte und Anschlüsse
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Gas-druckregelgerät HON 503

Nennweite

DN

25 / 25

25 / 50

50 / 100

80 / 150

100 / 200

150 / 300

EINSTELLBEREICH IN BAR

Wdo Wdu Kontrollgerät

0,05 ... 1,50

0,40 ... 4,50

2,50 ... 8,00

0,08 ... 1,50

0,40 ... 4,50

2,50 ... 8,00

1,00 ... 40,0

20,0 ... 90,0

0,01 ... 0,12

0,06 ... 0,40

0,80... 2,20

0,01 ... 0,12

0,06 ... 1,00

0,80 ... 2,20

2,00 ... 40,0

nur DN 25/25

nur DN 25/25

nur DN 25/25

ab  DN 25/50

ab  DN 25/50

ab  DN 25/50

K 1a

K 2a/1

K 2a/2

K 10a

K 11a/1

K 11a/2

K 16

K 17

K 18

auslösung

Stromgebung E1

Stromausfall (ab DN 25/50) E2

Handauslöser HA

fernübertragung

Elektrische Fernübertragung der Ventilstellung „ZU“ F

reglerbezeichnung

Regler

HON 630a

HON 640

HON 640-1

spez. führungsbereich in bar

Wds Sollwertfeder
0,30 ... 1,00

1,00 ... 5,00

2,00 ... 10,0

5,00 ... 20,0

10,0 ... 40,0

20,0 ... 90,0

1

2

3

4

5

Metallbalg

Sonderausführung (ist näher zu erläutern)

So
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Weitere Informationen

Wenn Sie mehr über Lösungen von 

Honeywell für die Gasindustrie erfahren 

möchten, dann setzen Sie sich mit Ihrem 

lokalen Ansprechpartner in Verbindung 

oder besuchen unsere Internetseite

www.honeywellprocess.com

DEUTSCHLAND

Honeywell Process Solutions

Honeywell Gas Technologies GmbH

Osterholzstrasse 45

34123 Kassel, Deutschland

Tel: +49 (0)561 5007-0

Fax: +49 (0)561 5007-107


